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Uckanntmachung
Durch den starken Schneesall der letzten Tage haben

sich auf den Dächern der Häuser beträchtliche Schnee
massen angesammelt welche zum Theil über die Dachkante
hinaus hängen Um Unglücksfällo welche durch das
Herabfallen dieser Schneemassen vorkommen können zu
verhüten werden die Hausbesitzer hierdurch aufgefordert
letzt re sowie auch etwa vl haudene Eiszapfen unter Beo
bachtung der für die Sicherheit der Passanten erforder
lichen Vorschriftsmaßregeln Z K0 Straßen Polizei Ord

nung zu beseitiget KMHalle a S den 2 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Aus der Stadt und Umgebung
lDsr Abdruck unserer Lokal Nachrichiten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Halle den 23 Dezember

Es schneit nicht mehr und damit ist endlich ge
gründete Aussicht vorhanden daß die Ursachen der nun
schon drei Tage anhaltenden Verkehrsstockungen beseitigt
werden und Halle wieder in Verkehr mit der übrigen
Welt treten kann Wa nützten alle Anstrengungen die
Bahngeleise von dem dichter Schnee zu befreien wenn
ununterbrochen neuer fiel und die sich von frischem auf
thürmenden Schneehügel all n Bemühungen der Arbeiter
Hohn sprachen Damit ist s jetzt hoffentlich vorbei Die
Weihnachtsreisenden erreichen nunmehr doch noch zur rich
tigen Zeit ihr Ziel und Briefe und Packete werden wenn
auch nicht mehr am Heiligen Abend so doch jedenfalls
noch während der Feiertage am Bestimmungsorte anlan
gen Wir waren übrigen gestern falsch berichtet als
wir mittheilten daß die na Leipzig vorgestern expedirte
vierspännige Post in Schüudch liegen geblieben sei Die
selbe ist vielmehr wie U s heute offiziell mitgetheilt wird
nach sechsstündiger Fah c glücklich an ihrem Bestimmungs
ort angelangt und gestern Nachmittag 4 Uhr beladen
Zurückgekehrt Inzwischen ist gestern früh ein zweiter und
heute früh ein dritter Transport abgegangen Im Laufe
des heutigen Tages wird ja aber jedenfalls die Freile
gung der Linie Leipzig Halle erfolgen so daß der regel
mäßige Postverkehr dann wieder eintreten kann

Aus dem Bahnh ofes herrscht ein förmliches Tohu
wabohu Das schlimmste ist daß die Inspektion sehr ge
ringe Vorsorge getroffen hat die zahlreichen Reisenden
darüber zu unterrichten wann sie denn überhaupt abreisen
können Wir waren Zeuge wie Reisende die sich im Jn
spektionsbureau erkundigen wollten daraus vertrieben wur
den unter der Motivirung Beamte dürften nicht gestört
werden Man muß zugestehen daß auf den Beamten eine
Arbeitslast liegt wie selten aber dann sollte die Verwal
tung auf andere Weise dafür sorgen daß das Publikum
zu angemessener Zeit erfährt wann ein Zug nach dieser
oder jener Richtung abgehen kann Bis auf Leipzig Halle
können Züge wieder auf allen Strecken verkehren von
Jnnehaltung des Fahrplanes kann natürlich vorläufig noch
keine Rede sein Leipzig Halle kann wie uns mitgetheilt
wurde wahrscheinlich auch heute noch nicht frei werden
Eine Maschine entgleiste heute früh auf der Thüringer
Strecke unweit unseres Bahnhofes doch ist kein Schaden

angerichtet und die Strecke wieder frei gemacht Dienach
Leipzig reisenden Passagiere sollen heute Nachmittag über
Corbetha befördert werden Seit Montag früh haben wir
in Halle nicht eine einzige Zeitung aus Uachsen oder Oester
reich erhalten

Die städtische Sparkasse hatte im November 2769
Einzahlungen in Höhe vonZ75111 Mk gegen 2169 mit
294 769 Mk im November v I und 1469 Rückzahlungen
zum Betrage von 258005 Mk gegen 1293 mit 200879
Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres zu verzeichnen
Die Einzahlungen bis ult November beliesen sich auf
5 843 303 Mk in 37 401 Posten gegen 33 354 einzelne
Einzahlungen mit 4176 274 Mk und die Rückzahlungen
auf 4341980 Mk in 21176 Posten gegen 3126461
Mk in 16 736 Posten Das Guthaben der Sparer be
trug Ende November auf 24099 Conten 10344598 Mk
gegen 21263 Conten mit 8 751635 Mk Einlage Ende
November des Vorjahres Die Pfennig Sparkasse ver
kaufte 3000 Sparmarken a Stück 10 Pfg gegen 2300
im November d V und bis Ende November zusammen
35 000 gegen 30100 In Zahlung wurden genommen
im November 255 Sparkarten Z 1 Mark gegen 232 und
bis Ende November 3161 gegen 3011 Stck im Vorjahre

sDie liturgische Weihnachtsfeier des Kinder
gottesdienstes der St Ulrichsgemeinde foll wie bisher
am heiligen Abend um 4 Uhr in der Kirche stattfinden
Die Erwachsenen die sich an der Feier betheiligen wollen
werden darauf aufmerksam gemacht daß sich jetzt auf den
mit Gaslicht versehenen zum Theil neuen Emporen über
250 bequeme Sitzplätze befinden von denen ca 50 auf
der obersten Empore dicht neben der Orgel gelegen sind
Die Treppen sind jetzt auch gut erleuchtet Das Haupt
schiff der Kirche bleibt wie früher für die Gruppen des
Kindergottesdienstes reservirt Die Liedertexte werden an
den Kirchthüren gratis verabfolgt die Kollekte am Schluß
ist für arme Waisen bestimmt

Weihnachtsfeiern Heute können wir über nicht
weniger als sechs solcher Feiern berichten die gestern
Abend in unserer Stadt abgehalten wurden In erster
Linie waren es die Kleinkinder Bewahranstalten welche
ihren zahlreichen Zöglingen wie seit Langem den Weih
nachtstisch gedeckt hatten In der dem Frauenverein zur
Armen und Krankenpflege unterstellten Anstalt auf dem
Martinsberge hatten sich zur bestimmten Zeit nicht weni
ger denn 214 Kinder im Alter bis zu 6 Jahren nebst
ihren Angehörigen eingefunden der Dinge harrend die da
kommen sollten Dem Gesänge eines Weihnachtsliedes
mit Harmoniumbegleitung folgte die Ansprache des Vor
stehers der Anstalt Herrn Oberdiakonus Wächtler der
den Kindern von der Bedeutung des heiligen Christfestes
erzählte und sie ermähnte ja immer recht fromm und brav
zu bleiben Nach einem Schlußgefange wurden die Kin
der an die reich gedeckten Weihnachtstische auf denen die
brennenden Tannenbäume nicht fehlten geführt und ihnen
hier ihre Geschenke Kleidungsstücke Spielzeug Stolle
Pfefferkuchen Aepfel und Nüsse angewiesen Das war
eine Freude unter den Kleinen als sie all die Herrlich
keiten mitnehmen konnten In ähnlicher Weise vollzog
sich die Weihnachtsfeier in der Kleinkinder Bewahranstalt
zu Glaucha in der Langestraße Hier waren es 110
Kinder im selben Alter die sich in Begleitung ihrer An
gehörigen im Anstaltsgebäude eingefunden hatten Nach

dem das von Kinderstimmen gesungene Lied Vom Himmel
hoch da komm ich her verklungen war und die Kinder
die hellige Nacht in Bethlehem erzählt hatten hielt der
Vorsteher der Anstalt Herr Pastor Knnth eine auf die
Bedeutung des heiligen Christfestes bezughabende Ansprache
den KiNdern einschärfend daß sie ja recht brav bleiben
und sich dankbar gegen Gott und ihre Eltern erweisen
möchten Nach dem Schlußgefange konnten die Kinder
ihre unter brennenden Tannenbäumen aufgeschichteten Ge
schenke Kleidungsstücke Spielzeug Backwerk c in Em
pfang nehmen Daß auch hier die Freude über das Em
pfangene groß war versteht sich von selbst Einfacher
gestaltete sich die Feier in der Kleinkinder Bewahranstalt
aüf der alten Promenade Ecke der Schulgasse Hier
wurden nach Absingen mehrerer Weihnachtslieder und An
sprachen der Vorsteher 103 Kinder reichlich mit Kleidungs
stücken Spielzeug c beschenkt Den Schülern der hiesigen
drei Knabenhorte 108 an der Zahl war der Weihnachts
tisch in der Aula der Knabenbürgerschule in der Char
lottenstraße gedeckt worden Im Beisein der Angehörigen
und Lehrer der Knaben und sonstiger Freunde des wohl
thätigen Instituts vollzog sich die einfache Feier in recht
würdiger Weise Eröffnet wurde dieselbe durch gemein
samen Gesang eines Weihnachtsliedes und Deklamationen
einzelner Knaben über Theile aus der heiligen Schrift
Darauf übernahm Herr Oberdiakonus Wächtler das
Wort zu einer Ansprache in derselben die Knaben auf
die Bedeutung des heiligen Christfestes für uns
Christen hinweisend sie zur Gottesfurcht Liebe zu
den Menschen und namentlich ihren Eltern ermahnend
Nach dem Schlußgefange konnten die hocherfreuten Knaben
die für sie unter 4 großen brennenden Tannenbäumen
niedergelegten Geschenke bestehend in Kleidungsstücken
und Schulsachen in Augenschein und in Empfang nehmen
Hoffentlich erzeigen sich die Knaben für die ihnen bereitete
Freude recht dankbar Der Verein der Gastwirthe von
Halle und Umgegend hatte es sich nicht nehmen
lassen auch dieses Jahr einer Anzahl Kinder bedürftiger
Einwohner 22 an der Zahl eine Weihnachtsfreude zu
bereiten Im Neuen Theater war diesmal der Weih
nachtstisch auf dem ein großer prächtig geschmückter Christ
braum prangte gedeckt Nach dem gemeinsamen Gesänge
eines Weihnachtsliedes hielt Herr Hotelier C Nesse der
Vorsitzende des Vereins in einfacher schlichter Weise eine
Ansprache die Kinder ermahnend ja auf dem Wege des
Guten zu bleiben und sich brav und würdig zu erweisen
Die Kinder erhielten dauerhaste Kleidungsstücke Schul
sachen zc und wurden nebst ihren Angehören außerdem
noch mit Kaffee und Kuchen bewirthet Die Feier zahl
reich besucht verlicf in würdigster den Verein höchst ehren
der Weise Zum Schluß noch eine Feier die sich den
vorstehenden würdig an die Seite stellen kann entsprang
sie doch auch dem Gedanken den Mitmenschen die
nicht mit Glücksgütern gesegnet sind eine Freude
zu bereiten In der Restauration zur Bayerischen
Schänke auf dem alten Markte hatte sich gestern Abend
eine zahlreiche Gesellschaft meist Stammgäste des gemüth
lichen Lokals eingefunden um einer Weihnachtsfeier bei
zuwohnen die speziell bedürftigen Kindern hiesiger Ein
wohner galt Die Stammgäste welche das ganze Jahr
über kleine Beiträge sammeln um bedürftigen Bindern eine
Weihnachtsfreude zu bereiten haben selbst Umschau unter
den vielen angemeldeten Kindern gehalten und aus diesen

Kleine Mittheilungen
sEin musikalischer Scherz Carl Maria vvn We

bers, Der Komponist des Freischütz und des Oberon
war in seinen jüngeren Jahren einem übermüthigen Streiche
nicht abgeneigt und gern benutzte er jede Gelegenheit seinem
Humor die Zügel schießen zu lassen Ein musikalischer Scherz
aus seiner Jugendzeit der leider entweder bei einem Brande
oder in einem von ihm selbst veranstalteten äaks seiner
Erstlingswerke den Flammentod gefunden war ein ergötz
liches Zeugniß seiner urwüchsigen Lau e Für irgend eine
festliche Gelegenheit bei welcher einem alten Herkommen ge
mäß von den Vätern der betreffenden Stadt Rinderbraten
verspeist wur hatte der junge Weber nämlich die Komposi
tion einer Kantate übernommen Das Gedicht jedenfalls min
der genießbar als der Braten schloß mit den Worten

lind wenn wir Alles gut vollbracht
Und für das Wohl der Stadt gewacht
Dann essen wir Ochsenbiaten,

Halt dachte der schelmische Tonkünstler mit den Wächtern
dieser Stadt mußt Du Dir ein Späßchen machen Er setzte
sich hm und komponirte das Gedicht indem er der letzten
Strophe die Form einer Fuge gab Der Gesangverein des
benachbarten Ortes hatte die Aufführung des Tonstücks Weber
selbst die Leitung übernommen und in gespannter Erwartung
sah Alles der musikalischen Verherrlichung des Festes entgegen
Der große Tag bracl an Die Väter hatten sich mit gezie
mender Würde dem durcb üie Tradition geheiligten Genusse
des saftigen Rindes i geben und nun folgte die Kantate
Der erste Theil des Tonstücks ging anstandslos vorüber ja die
Zuhörer kargten nicht mit ihrem Beifall Doch nun kam die
Fuge Mit eindringlicher Bestimmtheit setzte die Stimme des
ersten Tenors ein Dann essen wir Ochsen Nicht minder
energisch folgte der zweite Tenor Wir Ochsen Und fort
ging es im lieblichen Tongewebe durch alle Stimmen Dann
essen wir Ochsen wir Ochsen bis dann endlich ganz am
Schliche nach einer zweitaktigen Pause eine einzelne Stimme

sich l ren ließ mit dem Worte Braten DenEff eser Verherrlichung auf die Zuhörer kann man sich
d

DenKelch der Chambre
der Kandidat der Philologie M bis
müssen Aus der freundlichen Musnistadt Bonn war er nach
Berlin gekommen um hier seine Studien zu vollenden Seinen
besck ,en Verhältnissen angemessen miethete er sich ii der

ße bei einer Wittwe Henriette Schultz ein Stübchen
Mi reis von zehn Mark monatlich Sein stilles abge
schloffc s Wesen gefiel der Wirthin nicht oder sie mochte wohl
Aussicht haben einen tesser zahlenden Miether zu erhalten ge
nug der Student wurde so lässig wie möglich bedient Als
derselbe anscheinend keinen Vermerk hiervon nahm griff Frau
Schulz zu kräftigeren Mitteln sie erklärte ihm rundweg daß

garniauf den
Leiden hat
Grund leeren

mit eingeschlossen sei
selbst Verließ er

die Bedienung in den MietsPreis nicht
Der Student reinigte einfach seine Stiekel
die Wohnung so tönten ihm häufig die Worte Hochmmhiger
Lump und ähnliche Beleidigungen nach er that als hörte er
sie nicht Da verlangte Frau Schultz eines Tages die Heraus
gabe des Hausschlüssels von ihm da er angeblich seme Nach
kam bei seiner Nachhausekunft störe und ihre Empörung war
groß als sie auf entschiedene Weigerung stieß Es war am
21 Juni d I Morgens gegen 4 Uhr als der Kandidat jäh
lings aus dem Schlafe in die Höhe fuhr Es wurde mit aller
Kraft gegen seine Thür gepoltert die Wirthin hatte sich ihren
Schwiegersohn den Maler Friedrich Hahn und dessen Frau
zu Hilfe geholt und die drei Personen verlangten stürmisch
Einlaß bezw Herausgabe des Hausschlüssels Der Kandidat
gab keine Antwort Im nächsten Augenblicke wurde die Thür
eingeschlagen und ein Beil in der Hand schwingend stürzte der
Maler Hahn auf den im Bette liegenden Studenten los Ihm
folgte seine Frau und seine Schwiegermutter die Wirthin Frau
Henriette Schultz Dem Kandidaten war keineswegs wohl zu
Muthe als das Kleeblatt vor seinem Bette stand und unter
Drohungen die Herausgabe des Hausschlüssels verlangte er
verlor aber den Muth nicht Er sprang zum Bette heraus
wenn er aber gehofft hatte die beiden Frauen dadurch in die
Flucht zu schlagen so hatte er sich geirrt Der Maler gerieth
mit dem Studenten in ein Handgemenge wobei der letztere
Sieger blieb Derselbe warf seinen Gegner zu Boden uns es
gelang ihm auch dem Maler das Beil zu entwinden Nachdem
er aber trotz der Uebermacht des Feindes siegreich das Feld
behauptet mußte er sich zu einem Arzte begeben denn der
Maler Hahn hatte ihm mit dem Beile eine nicht unerhebliche
Kopfwunde beigebracht Bei seiner Wirthin gefiel es ihm na
türlich nicht mehr und er zog aus Gestern sahen sich die
Parteien vor dem Berliner Schöffengericht wieder Frau
Schultz sammt Tochter und Schwiegersohn befanden sich des
gemeinichastlichen Hausfriedenbruchs und der Körperverletzung
beschuldigt auf der Anklagebank Nachdem durch die Beweis
aufnahme der Thatbestand wie vorstehend festgestellt worden
war führte der Staatsanwalt ans daß der bedauernswerthe
Student ja in eine wahre Räuberhöhle gerathen sein müsse
und beantragte gegen Hahn eine Ge ängmszstrafe von insge
sammt zehn Wochen gegen die beiden Frauen eine solche von
je zehn Tagen Der Gerichtshof fand vies Strafmaß ange
messen und erkannte demgemäß

ne Riefenfamilie j In der Musie Hall zu London
tritt gegenwärtig der irländische Riese Mr Brian O Brien mit
Frau und Kind auf die wohl die schwerste Familie der Welt
bilden Mr O Brien ist im Jahre 1335 zu Belfast geboren
er ist 7 Fuß 1 Zoll englisch groß und wiegt 296 Pfund Seine
Frau Christine geb Dunz eine Württembergerin ist 23 Jahre
alt 7 Fuß 4 Zoll groß und wiegt 313 P md Das Riesen
Paar hat sich 1883 in der deutschen eva qeli hen Kirche zu
Pittsburg in Penusylvanien trauen lasten ihrer Ehe ent

stammt ein Knabe das erste von Riesen abstammende Kind
Gegenwärtig ist dasselbe 19 Monate all und zeigt bis jetzt
noch keine ungewöhnlichen Körperverhältnisse nur sein Gewicht
ist anormal und beträgt dreiundsechszig Pfund Diese Riesen
familie hat sich unlängst auch dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten Mr Cleveland präientirt und Bacnum hat einen
Preis von zehntausend Pfund Sterling Demjenigen geboten
welcher ein dieser Familie Ahnliches Phänomen nachzuweisen
vermag

Vuriosum j Eine junge Frau in Franwrt a M die
erst vor wenigen Monaten sich verheirathete kehrte zu ihren
Eltern zurück und reichte gegen ihren Mann eine Scheidungs
klage ein weil derselbe ihr erklärt hatte er sei Sozialdemo
krat

Elektrische Kueiferj das ist die neueste Errungen
schaft der Elektrotechnik Der Engländer Leighton inCallander
ist der Erfinder Die Einfassung des einen Glases ist aus
Knvker und die des zweiten aus Zink verbunden sind die Ein
fassungen durch einen auf der Nase ruhenden Metallbügel Die
Feuchtigkeit der Haut erzeugt nun sobald man den Kneifer
aufsetzt einen schwachen elektrischen Strom welcher auf die
Sehkraft und die Nerven stärkend wirken oll

Theater nud Musik
Wieder ein neues Tenor Phänomen Es ist doch

wohl nicht wahr daß die Tenorstimmen so selten werden
Sie scheinen doch noch überall zu klingen und zu singen man
muß sie eben nur zu finden wissen Ein Berliner Theater
Agent hat eben wieder zwei ganz phänomenale Tenöre ent
deckt die im nächsten Sommer im Kroll schen Theater auftre
ten werden Der Eine ein Mediziner Herr Dr Walde ein
geborener Wiener wird sein erstes Debür bei Kroll im Som
mer 1887 in der Zeit vom 15 Juli bis 15 August bestehen
Gegenwärtig ist er noch in Wien und stndirt fleißig Der
zweite neu entdeckte Tenorist ist Herr Bandrowskh ans Linz
der bisher als Privatier gelebt und nach Beendigung seiner
Studien bereits von Herrn Direktor Hofmann in Köln auf 4
Jahre verpflichtet ist Auch Herr Bandrowsky wird vor sei
nem Engagements Antritt auf der Kroll schen Bühne gastiren

Galeoto, das neue Drama welches Paul Lindau frei nach dem Spanischen verfaßt hat ging am Montag
als erste der drei geplanten Novitäten von Lindau Ibsen und
Voß im Hoktheater zu Meiningen in Szene Das Stück er
rang sich wie uns von dort telegraphirt wird einen vollen
von Akt zu Akt sich steigernden Erfolg Das Haus war glän
zend beses auch der Erbprinz von Meiningen und seine Ge
mahlin waren völlig unerwartet erschienen Ibsen Voß
und Lindau waren anwesend Lindau wurde wiederholt ge
rufen Dienstag Abend findet beim Herzog im Schloß eine
Soio e statt zu der die drei Dichter und einige Journalisten
aus Berlin Einladungen erhalte u haben



entschädigt schließlich durch den Schutzengel guter iKikhtt
in die Arme der Eltern zurückgeführt welche den schmerz
lich Vermißten nun mit doppelter Liebeihr Herz er
schlossen Lening und Peting WM ein rühreMK Mw
derpaar Sie spielten sich selbst und vermieden durch ihre
große Natürlichkeit unbewußt den peinlichen Eindruck so
genannter Theaterkiuder Besonders Peting sprach in
seiner ritterlichen Sorge um sein Schwesterchen metmach
in einem so warmen Ton daß derselbe erwachseneren
Schauspielern Ehre gemscht Hätte Als Folie zu diesen
guten Kindern diente die verzogene ältere Schwester Tilla
welche durch Fräulein Helene Pauli sehr charakteristisch
und lebhaft dargestellt wurde für alle Anwesenden unter

H3 Jahren ein warnendes Beispiel Eine sehr hübsche
Episode bildet die Weihnachtsbescheerung der Dorfkinder
Die kaum zu stillende Erwartung der Dinge die da kom
men sollen war ächt und aus dem Leben abgeschrieben
Das Märchen der alten Großmama wodurch die Unge
duld der Kleinen gezügelt wird bezeichnen wir mit den
lebenden Bildern dazu M überäüs reizend und poetisch
Die Bilder selbst waren übrigens meisterhast gestellt wir
können uns nicht Vers gen dem Geschmack und Geschick
des ungenannten Künstlers ein tiefes Compliment zu
machen Der Knecht Ruprecht und der brennende Weih
nachtsbsum auf der Bühne waren nicht allein geeignet
die Brust der Kinder mit Glück und froher Erwartung
zu erfüllen sondern trugen auch zu älteren Herzen einen
Hauch des poetischen Tannenduftes aus der Kinder
zeit herüber Von all den Herrlichkeiten denen Nur
in des Tannenkönigs Reich begegneten den Weihnachts
männern Ulanen tanzenden Vögeln und Blumen beson
ders dem grotesken Eisbären wollen wir nicht mehr vÄ
ratheu als nöthig ist um dieNeugier unserer jungen und
alten Mitbürger wach zu rufen unsere Anerkennung der
Verdienste der Balletmeisterin Fränl I Strengsmä un
dürfen wir dabei aber nicht verschweigt In dem Grade
wie die Kinder auf der Bühne gestern im Vordergrund
standen traten die Eltern und die Erzieherin zurück Herr
Bauer und Frau Behre ebenso wie Frl Purschi an
machten aus ihren undankbaren kleinen Rollen Alles was
nur daraus zu machen war ebenso waren die anderen
noch kleineren Rollen vortrefflich v rtreteu Dem Engel
des Fräul Bensberg hätten wir die bei Engeln stereo
tipen langen wallenden Gewänder gewünscht Eine wirk
liche Rolle hatte nur Herr Patry als Tannenkönig
und traf derselbe meisterhaft den gutmüthigen Ton der
den Kindern zum Herzen sprach das liebenswürdige Ein
gehen auf ihr Denken ohne dabei die Bedächtigkeit und
Würde des Alters zu vernachlässigen Auch in der deko
rativen Ausstattung des Stückes war Vieles sehr gelungen
Ungemein geschickt fanden wir in der soi äisÄnt Schnee
landschaft die Bergspitzen des ersten Bergseeprosvektes ver
wendet während die beschneiten kleinen Fichten und Lebens
bäume etwas wie vom Weihnachtsmarkt aussahen Die
Erscheinung des Engels wurde durch den dahinter sich
tummelnden Schatten eines auf der Bühnengallerie befind
lichen Feuerwehrmannes sehr gestört sollte es denn so furcht
bar schwierig sein die elektrischen Lampen seitlich abzublen
den Unwürdig der sonst gelungenen Aufführung und be
sonders unseres Hauses war die Leistung des Orchesters

die würdigsten und bedürftigsten ausgewählt Eingeleitet
wurde die Feier mit dem Gesänge des Liedes Gott grüße
Dich Seitens des Handwerker Bildungs Vereins worauf
der Vorsitzende dieser Liedertafel Herr Schneidermeister
Kiefer die von Herzen kommende und zu Herzen gehende
Ansprache hielt den Kindern vor allen Gesundheit das
höchste Güt auf Erden wünschend Die Kinder erhielten
nach Absingen mehrerer Weihnachtslieder ihre Geschenke
bestehend in Kleidungsstücken Schulsachen Backwerk c
worüber sie sich nicht wenig freuten und herzlich bedankten
Zum Besten eines schwer erkrankten Mannes des Vaters
eines der beschenkten Kinder wurden unter den Gästen
7 Mk gesammelt und der erfreuten Frau desselben über
geben Noch lange blieben die Gäste in fröhlichster Stim
mung

Aus dem Bureau des Stadttheaters In
der am Freitag den 24 d Mts stattfindenden Nachmittags
vorstellung der Weihnachtscomödie Tannenkönig oder Der
Kinder Weihnacht, welche zu halben Preisen für Erwachsene
stattfindet ist noch die Bestimmung getroffen daß jeder
Erwachsene auf den nummerirten Plätzen ein Kind frei
einführen kann welches sich in den nummerirten Platz der
Erwachsenen mit dem Erwachsenen zu theilen hat

Die Variete Vorstellungen im Victoria Theater
nehmen am Sonnabend dem ersten Weihnachtsfeiertag
ihren Fortgang und es werden an diesem Tage eine Reihe
neuer Künstler auftreten Es sind engagirt die Variete
Familie Webb der Mimiker und Charakteristiker Herr
P Castor der Schwimm und Taucherkünstler Herr
Jeffensen Crassö vom Royal Aquarium in London
die Concertsängerin Fräulein Hedwig Bertina der
Schwert Akrobat Herr Eugenio und andere so daß ein
reichhaltiges interessantes Programm in Aussicht steht
Die Direktion veranstaltet an den Feiertagen je zwei Vor
stellungen von denen die Nachmittags Vorstellungen zu
halben Preisen stattfinden Man darf gewiß auf inter
essante Vorführungen gespannt sein

Techniker Lipke s Einen recht traurigen Abschluß
hat das Leben dieses Mannes gefunden der nicht nur von
Denen die ihm im Leben am nächsten standen sondern
weit über diesen Kreis hinaus allgemein geachtet und ge
liebt war Neben seiner Eigenschaft als pflichttreuer Be
amter eines hiesigen Fabriketablissements stand der Ver
ewigte einer Anzahl hiesiger Gesangs und theatralischer
Vereine als Dirigent vor von denen auch einige ihm ihre
Gründung verdanken Seine Biederkeit und sein vorzüg
licher Character erwarben ihm viele Freunde Der Ver
storbene wurde wie wir bereits berichteten am Abend des
11 December beim Verlassen des Lokals zum Bürgergar
ten woselbst er der Uebungsstunde eines hiesigen Gesang
vereins beigewohnt von einem Schlaganfalle getroffen der
ihm die ganze linke Seite lähmte und an dessen Folgen
er gestern Abend in der kgl medicinischen Klinik Hierselbst
verstorben ist Die Beerdigung findet am 2 Weihnachts
tage früh 9 Uhr von der Leichenhalle des pathologischen
Instituts aus statt

Verschiedenes aus Giebichenstein Ein ver
kommenes Subjekt welches erst kürzlich eine mehrjährige
Gefängnißstrafe wegen schwerer Körperverletzung seiner

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Heiligabend in Berlin
Stille Nacht heilige Nacht, glaubensfrohe Stim

men singen die alte schöne Weise in den erleuchteten
Kirchen und die Orgelklänge brausen bis auf die lärmer
füllten Straßen hinaus wo sie freilich rasch genug von dem
betäubenden Wagengerassel verschlungen werden Es ist
sechs Uhr Abeuds der Gottesdienst ist beendet der Heilig
abend ist nun gekommen Fieberhafter lauter wie je ist
jetzt der Verkehr dem das weihnachtliche Gepränge welches
uns überall entgegentritt einen besonders originellen
Hintergrund verleiht Immer neue Menschenschaareu
wogen durcheinander denn die Bureaus und Comtoirs
die Werkstätten und Ateliers sind heute ja früher wie
sonst geschlossen worden die sehnlich erwarteten Gratifi
kationen sind vertheilt und Jeder der in der Hast der
Arbeit bisher nicht Zeit oder in Folge des schwindsüchtigen
nun noch in letzter Stunde gefüllten Geldbeutes nicht Ge
legenheit gehabt eilt flüchtigen Schritts um noch für seine
Luden einzukaufen

Gedrängt voll sind die Läden deren Schaufenster noch
besonders verlockende Gala Toilette angelegt haben ein
ewiges Hinaus und Hineinstürmen findet statt die Ver
käufer wisfen nicht wen sie zuerst bedienen was sie zuerst
den Prüfenden vorlegen follen Kisten und Kasten werden
herausgerissen aus ihren Fächern man hat nicht mehr
Zeit sie zurückzustellen der Wirrwarr wird immer größer
Auch auf den Straßen wo sich immer häufiger kaum
durchdringbare Knäuel bilden zumal vor den Läden die
noch besonders zugkräftige Sachen zur Schau gestellt
haben um sch eller vorwärts zu kommen muß man den
Damm b schreiten aber das bringt Gesahr denn mit
hastigen Zurufen treiben die Kutscher ihre Rößlein an
mit lautem Halloh schimpfen sie auf ihre Kollegen die
an ihnen vorbeijagen wollen ein manch schlimmes Wort
erschallt manch Peitschenstiel erhebt sich drohend in die
Höhe aber wie der steinerne Gast im Don Juan ist
auch lier der Retter und Rächer nicht fern Der Pickel
hauben ekleidete Hüter des Gesetzes lugt von seinem statt
liche Pferde scharf aus und taucht plötzlich da auf wo
er wenigsten vernuu l i wird Omnibusse und Pferde
bahnen sind überfüllt und es könnten noch drei Mal so
viel Wagen cirkuliren um den plötzlich angeschwollenen
Andrang zu bewältigen drei Mal so viel Wagen und
jeder drei Mal so groß denn jeder Fahrgast ist mit einem

Ehefrau verbüßt hatte hat sich schon wieder eine gleiche

Tagen gerleth der arbeitsscheue Mensch in einen Streit
mit seiner Frau in dessen weiterem Verlauf er sem Messer
ergriff und nach derselben stach Nur dem Umstände daß
diese die Hand vorhielt ist eS zn danken daß keine erheb
licheren Verletzungen entstanden sind so kam dieselbe mit
mehreren Stichen in die betreffende Hand davon Da
Strafäntrag gegen den liebenswürdigen Gatten gestellt ist
so dürfte derselbe sich demnächst wieder hinter Schloß und

Riegel sehen Der hiesige Turnverein erzielte an dem
von ihm veranstalteten Unterhaltungsabend am Sonntag
im Schützenhause eine Einnahme von 32,40 Mk, die zum
Besten der hiesigen Alters und WWnversörgnNg Ver
wendung finden werden Die Vescheeruug der Armen
hiesigen Orts erfolgt morgen Nachmittag in der Kämmerei
des Amtshauses durch Herrn Kämmerer Rudloff
Der Verlauf der vor einigen Tagen abgehaltenen Weih
nachtsfeier der hiesigen Kleinkinder Bewahranstalt war ein
recht befriedigender Die Kleinen wurden mit Kleidungs
stückeN Spielzeug Zc reichlich beschenkt Die diesbezüg
liche Ansprache hielt Herr Pastor Lessing Aus dem
Stalle des Grundstückes große Brunnenstraße 44 wurden
kürzlich zur Nachtzeit zwei fette Gänse gestohlen Der
Dieb hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können

sEin bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern Vormittag in der unteren Leipzigerstraße Hierselbst
Der Laufbursche Hänisch aus Giebichenstein benutzte eie
sich ihm darbietende Gelegenheit in einem Kastenschlitten
eine Strecke weit Mitzufahren In der Nähe der Ulrichs
kirche wollte der Führer des Schlittens einer Anzahl
Wagen ausbiegen wobei der Schlitten gegen die Bord
schwellen des Trottoirs geschleudert wurde und umschlug
Der Bursche kam darunter zu liegen und wurde noch eine
Strecke weit mit fortgeschleift Ein Bruch des rechten
Unterschenkels machte die Aufnahme des Verunglückten in
die hiesige Klinik nothwendig 6 nsFzmzznKS

mn Stadt Theater Z
Wir hätten Wohl geglaubt daß die Weihnachtskomödie

Tannenkönig dem schlechten Wetter zum Trotz im
Stande sein würde unser Stadttheater bis auf den letzten
Platz zu füllen Es war leider nicht der Fall und wir
konstatiren das mit um so größerem Bedauern als wir
der Ansicht sind daß es nicht viele Weihnachtsstücke giebt
die in ihrer Art so gelungen sind als gerade der Tan
nenkönig von Bethge Thrun In erster Linie wendet er
sich natürlich an die Herzen der Kinder dann aber an
Alle welche sich in späteren und spätesten Jahren das
Gefühl für die Poesie der Kinderzeit bewahrt haben und
soviel Phantasie besitzen um nach einem der Arbeit
der Wissenschaft geweihten Tage Abends mit Ge
nuß ein Märchen zu lesen Solch ein phantastisches
Märchen ist der Tannenkönig Um den Kern der für
Groß und Klein heilsamen Moral grnppiren sich in bunter
Folge die Erlebnisse der ungerechten Eltern entflohenen
Kinder Lening und Peting Im Reich des Tannen
königs und der Elfenkönigin werden sie für die zu Haus
erlittenen Unbilden durch lebendiges Spielzeug aller Art

kleinen Waarenlager beschwert und muß kunstvoll balän
ciren um keines seiner Packete verlustig zu gehen Dieser
hält sorgfältig eine Puppenstube auf den Knieen jener
eine Krippe da steigt sogar einer mit einer Stutzuhr ein
und sein Nachbar hat ein zierliches Vogelbauer mit noch
viel zierlicheren afrikanischen Finken in der Hand die
Condukteure haben einen schweren Stand aber sie ver
lieren heute nicht die Geduld an reichen Trinkgeldern fehlt
es heute nicht fast jeder giebt eins die Herzen und die
Taschen sind ja an diesem Abend besonders geöffnet

Auch die fliegenden Händler denen man heute nirgends

entgeht machen trotz der zahllosen Läden ein gutes Ge
schäft dieses und jenes Spielzeug diese und jene Kleinig
keit nimmt mau noch gern mit sie sehen ja ganz hübsch
aus und kosten nur wenige Nickel auch die frierenden
Mienen besonders der kleinen Verkäufer ihre flehentlichen
Bitten Nehmen Sie noch etwas mit Herr ach kaufen
Sie doch etwas noch bei mir Herr bestechen uns nicht
achtlos an ihnen vorüberzuschreiten Und eine alte Er
fahrung oft machen dewitige Nichtigkeiten gerade in den
verwöhntesten Krcisen mehr Vergnügen und Spaß als
wie die kostbarsten Spselwchen

Auf dem Wechnachlsmarkt ist in diesen Stunden der
Tohuwabohu am allergrößten Das gellt und pfeift und
schreit und quiekr und trommelt und rasselt und schnarrt
durcheinander als wenn sich die Höllenschaaren hier dicht
bei dem dunkel und massig emporragenden altersergrauten
Königsschlosse ein Rendezvous gegeben hätten Von allen
Seiten drängt es und schiebt es sich an uns heran mit
Knarren und Waldteufeln Harmonikas und Flöten mit
Hampelmännern und Singvögeln mit Schachteln winziger
Puppensachen Stück vor Stück einen Nickel, auch mit

Kaulbarschen in n Sack, einer anmuthigen Ueberraschung
für denjenigen welchem der bewußte General an die Nase
fliegt

Ein großes Geschäft entwickelt sich auch noch zuguter
letzt in Christbäumen allerorten sieht man sie von glück
lich ausschauenden Vätern fortgetragen freilich sind es
keine hohen stolzen Edeltannen sondern meistens nur kleine

miekrige wie der Berliner sagt Väumchen auch werden
sie nicht in prunkvollen Festräumen stehen sondern nur
iu bescheidenen weiß getünchten Stuben aber sie werden
doch ihren schönen Beruf erfüllen und Freude und Glück
wird von ihren schmalen bunten Lichtchen ausstrahlen und
wird die seltenen Rosen des Frohsinns auf die blassen
Wangen der Kinder des Arbeiter Proletariats zaubern
Und neben den Chrisilnumen erscheinen ganz plötzlich ihre

Nebenbuhler die aus Holz gefertigten Pyramiden mit
kreuzj und quer besteckten Blkchhiilsen in denen dünn
grüne Lichtchen stecken Sie die einst in Berlin und zwar
bis zum Jahre 1850 fast ausschließlich die Stelle der
Tannen und Fichten vertreten wagten sich vorher nicht
an das Tageslicht aber jetz im Scheine der Gasflam
men im letzten Augenblick sind sie Plötzlich in über
raschender Zahl vorhanden und wagen muthig den Kampf
mit den harzigen nadligen Kindern des Waldes und sie
siegen häufig über dieselben und werden von schwieligen
Händen die zu nüde sind um noch eine Tanne festlich
anzuputzen fortgetragen fort ans dem Lärm des Centrums
der besseren Straßen hinaus nach einem der hohen düste
ren Massen Quartiere wo man trotz der Sorge und Ar
muth die als schlimme Genossinnen in den dumpfen
Stuben sitzen sich des heiligen Abends erinnert

Die Zeit verrinnt selbst die letzten Postwagen die von
früher Morgenstunde an die Riesenstadt nach allen Rich
tungen hin durchkreuzten verschwinden die zehnte Stunde
ist gekommen Die Slraßen sind fast verödet nur wenige
Passanten die vielleicht zur Klasse der Gesellschasts Onkel
gehören und mindestens fünf Befcheerungen durchzumachen
haben hasten noch mit großen Packeten auf und unter
dem Arm dahin die Läden sind leer von Käufern die
Jalousien rollen herab fast garnicht besetzt sind die Pferde
bahnen und der Fuhrwerks Verkehr hat ganz nachgelassen
Ungestört und unbesorgt daß wir umgelaufen oder über
fahren werden können schweifen nun unsere Blicke an den
Häuserfronten dahin überall leuchten dnrch die Scheiben
die Christbaumkerzen hier und da hört man jubilirend
Kinderstimmen vernimmt man den Klang der neuen Trom
mel den Klagelaut gemarterter Trompeten und dort aus
jenem Stockwerk tönt Gesang Hoch soll n sie leben
schallt es bruchweise zu uns herunter und von den durch
sichtigen Vorgängen hebt sich die Silhouette eines sich
umschlingenden glücklichen Brautpaares ab

Elf Uhr jetzt Alles still und öde, Berlin ruht einmal
im Jahre aus in der heiligen Nacht da kann es schlum
mern und träumen denn auf eine kurze allerdings auf
eine ganz kurze Spanne nur hat die rastlose Jagd nach
Vergnügen Glück Genuß Reichthum Erfolg w che sonst
den steinernen Koloß unaufhörlich durchtobt
die Weihnachtsstimmung durchklingt und durch
Millionen Residenz und auch an ihr firdet it sen
Stunden das Wort Wahrheit

Und Friede auf Erden
Paul Lindent rg



Wir iMeiven damit nicht etwa die schwache Besetzung son
dern die Besetzung mit Musikern die es zum Theil nicht
der Mühe für werth hielten aufzupassen Einsätze und
Abschlüsse wurden vergeblich durch den Dirigeptenstab mar
kirkt dabei wurde eine solche Fülle musikalischer Schnitzer
verübt wie wir vor einer guten Bühne an einem Abend

och nie gehört haben Mag im Tannenkönig die Musik
noch so wenig die Hauptsache sein so berechtigt das den
noch nicht zu einer so unwürdigen Leistung Speziell des
Schlußgesanges M sallotissiula möchten wir noch geden
ken denn die Harm ömeeufolge auf ärilois Naria
war das Haarsträubendste was musikalischen Ohren pafsiren
kann Dabei hat sich Mozart sicherlich im Grabe umge
dreht Uebrigens wäre es ein verdienstliches Werk zu
diesem Weihnachtsmärchen statt der gestern gehörten aus
aller Herren Länder herbeigeholten und oft wenig schön
zusammengeflickten eine hübsch zusammenhängende Musik

zu schreiben möv M Franz Wüerst
Standesamt Halte a S
Meldung vom 22 Dezember

Eheschließungen Der Maurer Fridrich Gustav Rosche
Charlottenfttaße 4 imd Bertha Lina Grüner Gommerg 11

Der Hansbtsitzt r Friedrich Carl Christian Wilhelm Suhle
Mllbergenoeg 5s und Christiaue Friederike Börner Augusta
straße 13

Aufgebote Der Holzbildhauer Christian Hermann Hühn
Bollstedt und Helene Minna Humser Parkstraße 12 Der
Buchbinder Franz Ferdinand Richard Kreiß Magdeburg und
Christiane Friederike Anna Trautmann gr Brauhausg 31

Gebore Dem Pastor August Eminelmann Heinrichs 4
em S Dem Zimmermann Carl Mehlhose Ackeistr 4 eine
T Auguste Martha Dem Handarbeiter Carl Wintsch gen
Tamm Mühlg 3 ein S Carl Otto Dem Schuhmacher
Anton Steier Hanfsack 2 em S Friedrich Anton Der
Handarbeiter Louis Reichert Unterplan 6 eine T Louise
Marie Dem Tischler Cornelius Schmidt Ludwigstraße 7
ein S Richard Paul Dem Schmied Franz Wolta Bahn
Hofstraße 6 ein S Franz Andreas Heinrich Dem Arbeiter
August Reinhardt Diemitz ein S Friedrich Paul Dem
Arbeiter Cornelius Kaempf Dachritzgasse 9 ein S Cornelius
Richard Dem Kohlgcrtner Robert Frentzel gen Bär Die
mitz em S Max Re ihold Dem Droschkenbesitzer Andreas
Löyler Schützengasse 20 ein S Andreas Olto Erich Dem
Schneidermeister Theodor Blume Nathhausgasse 17 ein S
Theodor Julms Georg Dem Privatmann Carl Müller
Schulberg 3 eine T Cmile Helene Ein nnehel S

Gestorben Des Locomotivheizer Max Mähnicke S Otto
Gustav 1 I 9 M 25 Tg Ackerstrraße 3 Des Kaufmann
Wilhelm Braumann S todtgeboren Geiststraße 49 Des
Drehorgelspieler Wilhelm Lange Ehefrau Marie geb Spiegel
72 I 8 M 2 Ta, Siechenstation

Fremdeulifte
Angekommene Fremde am 23 Dezember

Hotel Stadt Hamburg Frau Amtsrath Huhne nebst Frl Tochter und
Begleitung aus Schackenthal Frau Levy nebst Frl Tochter und Diener
schaft aus Berlin Frau Profchor Muller Hartung nebst Frl Tochter au
Weimar Lindemanil aus Hannover Bennccke und Gräff aus Berlin oanä

Frau Amtsgerichtsrath Bunse aus Berlin Siegmann stuä et
am und Kaiser stuä xkil aus Le Pzig Thiele Pastor ans Ober Nöb

linge Dr Müller Rittergutsbesitzer aus Bornftedt Marx aus Moskau
und Guttmann aus Breslau Fabrikbesitzer Werninghoff Bergwerksbesitzer
aus Breslau

Golde Ring Jdeler vr meä Geh Sanitätsrath aus Magdeburg
Sachse Brutt und Elster wä aus Jena Gösch swä xkil aus
Dresden Lensel Stationsassiftent aus Laudsberg Kr Dürr aus Leipzig
Kaufleute Stör und Väterlein aus Stuttgart Schultze aus Sangerhauseu

Hotel zur Stadt Berlin May Fabrikant aus Frankfurt Iahn Ingenieur
Brandt Bäckermeister Martin Verkäufer Degen Musiklehrer Gärtner
Sängerin Tröger Schüler Ww Fehr Frl Prütz Frl Lehmitz du Mot
Kaufleute Hinrichs Mehlmann Klinder Kimpel Fehr

H tt Heller Richardts nebst Gemahlin Schauspiel Dir aus Leipzig
Theinemann Kapellmeister auS Wien Schauspieler MoriS aus Goslar
Klüuden aus Berlin Katzocke nebst Gemahlin aus Braunschweig Stephan
aus Leipzig Katzmanu aus Hamburg Frau Bronn aus Goslar Frl
Mitzsch aus Berlin Paulmann aus Wien Riedel aus Brüun Strempler
aus Wie Federn aus Darmstabt Müller Kaufmann aus Leipzig

Personal Veränderungen im Bereiche des
IV Armeeeorps

Laurentz Camphell of Crcugniih Rittm agreg dem Magdeburg
Mr Rgt N 7 unter Belassung in seinem Kommando zur
Dienstleist bei Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen Coburg
Gotha a ls sriits d s genannten Regts gestellt Bauernstein
Unteroff vom 2 Magdeburg Jnf Regt Nr 27 Wllligmann
Schäfer Unteroff vom Magdeburg Füs Rgt Nr 36 v Hü
necken Unteroff vom Magdeburg Huf Rgt Nr 10 zu
Pört Fähnrs befördert Hofmann Pr Ll vom Anhalt

nf Rgt Nr 93 la suits des Regts gestellt v Sausin
Major vom Kolbergfchen Gren Regt 2 Pomm Nr 9 unter
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei dem Gen
Kommando des IV Armee Korps als Bataillons Kommandeur
in das Grvßherzoglich Mecklenburgische Gren Regt Nr 89
versetzt v Rohrfcheidt Hauptmann und Komp Chef vom
1 Bad Leib Gren Regt Nr 109 unter Versetzung in das
Hannov Füs Regt Nr 73 als Adjut zum General Kommando
des IV Armeeeorps Korvs eommandirt Friedrichs Hauptm
und Komp Chef dom Hess Jäger Bat Nr 11 unter Versetzung
in das Magdeburg Füs Regt Nr 36 als Adjutant zum Ge
neral Kommando des 2 Armeeeorps eommandirt Bnrchardt
Hauplni a l t sruts des Schlei Füs Regts Nr 38 unter Ent
bindung von dem Kommando als Adjut beider Kommandantur von
Mageburg und unter Belassung a la suits des gedachten Regts
zum Adjutanten des Direktors des Militär Oekmwmie Depar
temements im Kriegsministerium ernannt v Zastrow Pr Lt

vom I MüriM
dieses Regts al
kommandirt v

A f Regt Nr S1 unter Gelluua a la ir
idirit u Kpm qudantur von Magdeburg

Minctwitz See, Lt vom 1 Thuring Jnf Regt
Nr 31 zum Pr, Lt mit Patent vom 12 Juli er K l befvr
dert Holtz Sec Ht vom 7 Thürilig Jnf Regt Nr W unter
Beförderung Kim Pr M in d H H Ostpreuß Juf M gtzN 41
versetzt v Helleden beriäger vom Magdeburg Naer Bat
Nt t üiin Port Fühnr befördert v Seebäch See Lt
vom Thüringischen Feldanillerie Regiment Nr 19 zur Dienst
leistung bei einer Militär Intendantur kommandirt Tanbert
Mazor vom Ostpreuß Pion Bat Nr 1 in das Magdeburg
Pion Bat Nr 4 versetzt Roienkranz Premier Lieutenant
vom 7 ThüriNg Ins Regiment Nr 66 Mit Pension und der
RegiMents Uniform Gtdf v Kdlckreüth Rittmeister und Es
cadronchef vom Magdeburger Küri RegiMent Nr 7 mit Pen
sion und der Regts Üniform der Alischied bewilligt Dresel

sion und serner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt
Boysen Hauptm und Komp Chef vom3 Magdeburg Jnf
Regt Nr 66 dem Regt unter Beförderung zum überzähligen
Major aggregirt Honigmann Pr Lt vom 3 Magdeburg
Jnf Regt Nr 66 zum Hauptmänn und Kömpagnie Ehef
Wöide See Lt von demselben Regiment zum Pr Lt be
fördert Kleber Pr Lt bisher im See Bat im 7 Thüring
Jnf Regt Nr 96 angestellt Bogen Hauptm aggreg dem
Generalstabe utiter Belassung bei dem Generälstäbe des 2
Armeekorps in dem Generalstab der Armee einra ngiert

Provinz und Rachbarstaaten
In gleichen Nöthen wie Halle befindet sich in Folge

der Schneekalamität auch Leipzig und ine größeren Thüringer
Slädie Aus Erfurt schreibt die Thür Ztg Der Schnee
ist mit einer solchen Gewalt über Uns gekommen daß alle die
jenigen welche mit Sehnsucht dem Winter entgegensahen nichts
mehr von der Baumwolle die man droben feil hält haben
vollen Der Wagenverkehr ist auf Null reducirt und der Eiien
b hnverkehr nach dem Gebirge stockt Tausende von Gütern
harren auf den tief eingeschneiten Strecken der Beförderung
5 uNderte von Passagieren wissen nicht wann sie ihr Ziel er
reichen werden Von der Fußgängernoth in den Morgenstunden
von welcher jeder befallen wird der in der Steigerstrtße und
den Nachbargassen wohnt Und ins Geschäft will wollen wir
hier nicht reden Heute früh mußte man sich durch mannshohe
Schneewehen mühselig den Weg bahnen und der Nickel für
die Straßenbahntour konnte nicht an den Manu gebracht wer
den weil ihn niemand haben wollte Wie gern hätte mancher
fünf Nickel kür eine halbe Tour gezahlt wenn sich nur ein
Straßenbahnwagen hätte blicken lassen Etwas Belehrendes
brachte aber doch der gewaltige Schneesturrn der am Montag
Abend tobte und alles in einen weißen Wirbel hüllte mit sich
Mancher hat noch nicht gewußt was ein Minimum ist und
am Montag Abend war man mitten drin Mancher wird auch
wohl gesprochen oder wenigstens gedacht haben

Was heult da in der Luft herum
Ich glaub es ist ein MiniiUnm

Bei der Neuverpachtung dex Bahnhvfs Restauration
in Merseburg ist einem Herrn Bötticher aus Berlin der
Zuschlag ertheilt worden Der jährliche Pachtzins soll 5500 M
betragen

Forellenfang In der schwarzen Elster werden von
Zeit zu Zeit recht seltene Fische gefangen So gingen vor
einigen Tage bei Schweinitz zwei schöne Lachsforellen ins
Netz von denen die eine 10 und die andere 5 Pfund wog
Vor einigen Jahren wurde man eines solchen Fisches gerade
habhaft als er laichte derselbe war aber bedeutend schwerer und
hatte wohl ein Gewicht von 20 Pfund

Ein seltener Fall In Riesa ist der in jetziger Zeit
gewiß seltene Fall eingetreten daß das Armenhaus fast leer
steht Äie günstigen Erwerbsverhältnisse Bau von Hafen und
Verlegung der Bahnkörper sind gewiß die Ursache dieser Er
scheinung der zukolge die Stadtverwaltung die Straßenreinigung
durch bezahlte Arbeiter ausführen lassen muß während sie
früher Armenhäusler dazu verwendete Außerdem hat die
Armenkasse nicht nur sämmtliche Schulden bezahlen sondern
auch namhafte Ersparnisse machen können

Fünfzig Mark Belohnung Die Polizeiverwaltung
zu Merfebnrg erläßt folgende Bekanntmachung 50 Mark Be
lohnung Es sind neuerdings hier wiederholt ivzialdemokra
tische Schriften verbreitet worden ohne daß der oder die Ver
breiter entdeckt worden wären Wer uns Verbreiter sozialde
mnuruscher Schriften so anzeigt daß eine Bestrafung erfol
gen kann erhält obige Belohnung

Beaufsich t igt eure Kind er Schon wieder mahnt
ein betrübender Vorfall zur Vorsicht kleine Kinder nicht ohne
verständigere Aussicht zu lassen Vor einigen Tagen war das
Kind des Bergmanns Fickert in Wimmelburg ohne Obhut
in einen Kinderwagen gesetzt und dieser an den Tisch herange
fahren auf dem eine brennende Lampe stand Jedenfalls hat
das kleine Wesen Verlangen nach dem blanken Gegenstande ge
habt und an dem Tischtuch gezogen bis schließlich die Lampe
herunterfiel das sich ergießende Petroleum die Kleider des
Kindes in Brand fetzte und letzteres bedeutende Brandwunden
erhielt an deren Folgen es verstarb

Den Wunden erlegen Wie aus Staßfurt gemeldet
wird ist der Arbeiter Ziesecke welcher kürzlich in einer chemi
schen Fabrik in einen mit heißer Lauge gefüllten Löfekessel fiel
bereits am Abend des Unglückstages semen schweren Brand
wunden erlegen

Unglück an der Dreschmaschine In AtheusleSben
gerieth vor einigen Tagen der Arbeiter Franke in das Walz
werk der Dampfdreschmaschine Es wurde ihm Hand und Arm
zerquetscht so daß der Arm abflenommen werden mußte

Ein Jungenstreich Wie vorige Woche aus Nord
hausen berichtet wurde hat dort Jemand den iiü Stalle der
Stadtwaage eingestellten Schweinen Nägel als Futter vorge
geworfen die Schweine haben davon genommen und haben
fünf Stück abgestochen werden müssen Man vermuthete zuerst

daß eitc Coneu

Raps ohne Augebot Mk bezahlt Mohn anien 43 44 SS
Mseu 15S 175 K Hess h ,Küminel ohne Notiz

Starke mel Fav v 100 k Nettl gefragt 34 35,50 Mk
Ermittelte Preise des Großhandels P 100 cg Netto

Linsen 28 10 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert
bohnen Lupinen Weesaaten Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9 76 Mk
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 3 25 Mark
Malzkeime helle 9V, 10V M dunkle S 50 9Mk Oelkuchen
11,75 12,00 Mk Malz 27 Z8 00 M RübA 45,60 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 1
still Kartoffel 37 60 Mark

Die rumänische Regierung hat die Zollbehörden ermächtigt
die nach dem bisherigen englisch rumänischen Vertragstarif be
standenen durch die neuerliche Vertragsabänderung aufgehobe
nen Tarifbegünstigungen noch auf diejenigen deutschen Waaren
anzuwenden welche innerhalb einer Frist von 2 Monaten vom
15 Dezember d I n St angerechüet in Rumänien eintreffen
Hierbei sollen die vor dem 15 Dezember aus Deutschland ex
pedirten Sendungen diese Begünstigung ohne Weiteres genießen
Hinsichtlich der nachdem 15 Dezember expedirtendagegen wird
m jedem einzelnen Falle der durch Vorlegung von Korrespon
denzen oder anderen Beweisstücken zu führende Nachweis ver
langt werden daß die Bestellung in gulem Glauben vor dem
Abschluß des neuen englisch rumänischen Abkommens d h vor
dem 26 November d I erfolgt W

Nachtrag
Das Königliche Eisenbahnbetriebs Amt Berlin Anhalt

veröffentlicht heute folgende von 12 Uhr datirte Mit
theilung In Folge des gestern Abend 21 Dezember
wieder erneuert eingetretenen Schneesturmes ist noch
nicht möglich gewesen trotz der seit gestern fru hinzuge
zogenen militärischen Mannschaften die Strecke Leipzig
Bitterseld frei zu machen Die Strecke nach Halle ist
wieder fahrbar geworden die Strecke nach Röderau ist
mit Ausnahme des Bahnhofes Falkenberg frei Nach den
Mittheilungen der Generaldirektion Dresden st jedoch
noch nicht abzusehen wann die sächsische Strecke Röderau
Dresden fahrbar sein wird Außerdem ist die Strecke
Erfurt Weimar nach der Mittheilung des Betriebsamts
Erfurt bis auf Weiteres gesperrt Die Reisenden werden
daher gut thun sich vor Antritt ihrer Reise bei der Bil
let Expedition des Anhaltischen Bahnhofes zu erkundigen
ob die Strecken inzwischen fahrbar geworden sind da in
Folge des fortwährenden Schneetreibens nicht vorher zu
bestimmen ist wann der regelmäßige Betrieb wieder ein

treten wird jnAvÄZ yiz6 SmznijMagdeburg 22 Dezember Nach telegraphischen
Mittheilungen ist die Linie Güsten Sangerhaufen Nord
hausen verweht

Von Magdeburg nach Leipzig ist heute die Strecke bis
Köthen wieder frei gemacht

Von Magdeburg über Zerbst bis nach Bitterfeld und
Mtterfeld Halle ist die Bahn frei

Die Linie Magdeburg Halberstadt Thale kann heute nur
auf eiuem Geleis befahren werden

Von Magdeburg nach Berlin Stendal Bremen und
Hamburg ist die Bahn frei die Züge kommen jedoch nnt
bedeutender Verspätung an

Die Fahrten von Dresden über Röderau haben wegen
starker Verwehungen eingestellt werden müssen

Erfurt 22 Dezember Erfurt ist durch die unge
heuren Schneemassen von dem Verkehr vollständig abge
schlossen Die Annahme von Gütern auf der Bahn sowie
von Packeten auf der Post wird verweigert

Leipzig 22 Dezember Das Schuee Möber währt
noch immer fort Die Post nimmt auswärtige Packete
nicht mehr an Die Chausseen sind unpassirbar

Dresden 22 Dezember Die Verkehrsstörungen sind
noch immer ungehoben Von den sächsischen Bahnen und
den Anschlußbahnen derselben sind 34 Linien gesperrt
Nur Dresden Prag und Wien sind offen Der Schnee
fall wird mäßiger

In Berlin soll inzwischen der Schneefall wieder stärker
geworden sein und abermals weitere Verkehrsstockungen
bevorstehen

Telegraphische Nachrichten
London ÄS Dez Churchill demissionirte als Schatz

kanzler Als Grnnd des Rucktritts wird angeführt
das Churchill theils mit dem vom Kriegsdepartement
der AdlmraUtat für das Budget gemacht m Veran
schlagen theils m t für die innere Verwaltung ein,
bringenden Gesetzentwürfen nicht einverstanden ft

Köchinnen Stuben Hans n Kinder
mädch crh sof od später St ilm durch

Zgr Ulrichstr 4 nu Neuen Theater
Tücht Mädchen suchen 1 Jan Stellen

durch Frau ZltI kl Schlamm 1
Reue Promenade erste Etage

neu sofort zu bez iehen
Kreuudl Mohn 160 Mk 1 Jan

zu vermuthen Böllbergerweg 4

lUM Will FriMii
Am 1 Meiertaft

Antritt Morgens 8Uy 7 cr s
Brauerei Restaurant R hhausga 3/4

Der Vorstand
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Verlöre
zwei kugelförmige

Gegen Beloh
nung abzugeben bei

gr Steinstr I

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ro Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welch an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



UMM

Hoflieferanten

Ms T s
Gr Utsiustrahe M

Gr Si i lstrKtzK S4
r striche

Der von uns veranstaltete Ausverkauf unserer Waarenlager welche noch sehr
reich mit allen Neuheiten der Saison sortirt sind als

H BIS VT IS t ck H f
uckv,kuckckM l eino u IkmunMeii Maml karäilißn loppielw Im

äeekM MMM I e lMüe lor Aetinox Omvatten ie ü leuwtläNKe
8Mr eii ete dürste jetzt

die billigste Bezugsquelle für Weihmchtseiukiiufe
sein da wir sämmtliche Artikel zu und unter Selbstkostenpreis abgeben Wir machen also ein I Pub
likum auf unseren wirklich reellen Ausverkauf ganz besonders aufmerksam

Hoflieferanten

Gr Steinftratze 4 MMKO ZK G Gr Steinftratze 64

Bezirk des Königlichen Eifen
bahn Bstriebsamts W L

Nmba
Die Lieferuiig von

170 Tausend Hintermauerungssteinen und
50 Tau end rothen Verblendsteinen in

Normalformat
ist zu vergeben

Preisverzeichnis und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von Mk von der unter
zeichneten Bauiuspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Ziegelsteinen
bis zum Z Januar Ä88 Vormittags

51 NhL
au uns einzusenden Znfchlagsfrist 4 Wochen

Halle a S dem 16 Dezember 1886
Königliche Eisenbahn Bauiuspektion

GöLhen Leipzig

GZ NI AK K
mit Gläser von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

OttO UIWKGKZTAMA9
Kleinschmiedeu

Werkstatt für math phys u opt Instrumente

ZSv dZ s von Treu Nug
lisch und Ed Pin and

Wii in Flaschen und aus
gewogen

tt oder
empst

NvIZWRsKZÄA K E Leipzigerstr 1VS

LtÄacklwK
Alle Wähler der Stadt H

und d Iaalkrrists Ich Mi de bisherigen Behand
lung d r Ä llNarVVrloge inderNeichstagsIommWou Utcht

d vielmehr die baldige nud un
veränderte Annahme Regierungsvorlage

VUUs UeNf werde zu einer Besprechung ditscr Angelegenheit aus

Dienstag den 28 Dyrmlirr d I Abends 8 Uhr
in den großen Saal des am Bahnhofe hierdurch ergebenst eingeladen

ver Vorckmä

W lZsmmMe mik kilr KM m l lev Äal ix

Lettfsllken Lxport
Schön weiße Gänsefedern ganz neu

von lebenden Gänsen gerupft ein Pfund
blos 2 Mk Nur so lange der Vorrath
reicht versende jedes Quantum zur Probe
9 Pfund und höher gegen Postnachnahme

I Bettfedern ExportPrag Böhmen Lange Gaffe 14

Wert lüiiMmnn
Leipzigerftr 26 Halle Leipzigerstr 26

Fabrik und Lager feiner Bürsten
Kämmen Schwämmen und sonstigen

Toilettegegenständen

in großer Auswahl

tiunx
In Gemäßheit des 12 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar

1870 und auf Grund der Bekanntmachung vom 5 Dezember er bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handels
kammer an Stelle der nach dem Turnus ausscheidenden Herren

Kommerzienrath kt ki Halle
Stadtrath H IK ZZrsist Halle
Mühlenbesitzer Sin Z F i K Halle
Sägewerksbefitzer und Holzhändler SA Mültvi Halle

am Donnerstag den 3 d Dezember ds Js Vormittags LQ Uhr
im Saale der hiesigen Getreide u Produktenbörse

stattfinden wird
Halle a S den 20 Dezember 1886

Der Wahlkommissar
VlZd HZ

dauerhaft
s earbntete Stiefeln für K ZV das
Paar bekommt man nur bei

Markt ZG im rothen Thurm I Tr

Markt TG im rothen Thurm 1 Tr
empfiehlt fein großes Lager

MZ WA
Kimlel Mil

zu wirklich billigen Preisen
Ein Lastschlitten steht zum Verkauf

Geiststrafte 43

In dem Konkurse über das Vermögen der Wittwe I Zzz in Firma Caro
line Porsche von hier soll die Vertheilung der Masse erfolge und sind dazu 438 Mk
70 Pfg vorhanden wovon noch die Gerichts und Verwaimngskosten zu decken sind
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht be
vorrechtigten Forderungen 6259 Mk 24 Pfg Diejenigen Gläubiger denen ein Pfsnd
oder Absonderungerecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S den 20 Dezember 1886
ZZGs zM

Verwalter der TM L Z schett Konkursmasse

ReidüiiM KmIieiili
Teschings ohne Knall Central Feuer
und Lefaucheux Gewehre Revolver
Terzerole

spottbillig VH
Markt SS im rothen Thurm I Tr

Gelegeuheitskanf
1 v Stück goldene Damen Remon

toir silberne Ancre Remontoir n
Schlüssel Uhren ganz billig zu verkaufen

ItuvII
Markt SS im rothen Thurm l Tr

Ein fast neuer 2sitziger Schlitten mit
Kutschersitz eisernem Untergestell neuester
Constrnetion ist billig abzugeben bei

I Halle a Sam Bahnhof S

Grsher Ausverkauf
von Pchgarnilumt

sowie von Herren und Knabenhüten
vom billigsten bis zu dem feinsten Mützen
Filzschuhe Pantoffeln Hosenträger
Shlipss Vorhemden n f w

Geiststratze 58
gegenüber der Adler Apotheke

Molkerei Kutter
nur aus Molkereien ersten Ranges ff Thür
Tischbutter Back nnd Kochbutter
und verschiedene Sorten Käse empfiehlt

Mi kstCharlottenstraße 3 u Stand auf d Markte

neuester Construetion auf Abzahlung sind
zu beziehen Leipzigerstr 11 I Etage

ilvckkMW kÄIMM llMü
empfiehlt billigst

verkauft unter Garantie nnd ver
miethet Albrechtstrafte IS

Ein Sfitz Kinderfchlitten billig zn
verkaufen Leipzigerstrafte SS III

Hängelampe groß u hell brennend
wenig gebr verk bill kl Ulrichstr 35 H I

Junge st Tauben sind zu verkaufen
Steiuwcg Iv

Eine moderne stylgerechte Kom
mode sNuftbaum mit Nickelbeschlä
gen vorzüglich gearbeitet als Weih
nachtsgeschenk passend preiswerth zn
verkaufen alte Promenade SO

Kanarienhähne u Weibchen Dom
pfaffen Pärchen verk Wilhelmftr 2 H I

Ein j anst Kaufmann sucht per sofort
oder Anfang Januar Wohnung mit Pen

sion Off 1 ll Z OV inder Exped d Bl abzugeben

sl IZtAA illl
Kaiftr Pananuna

aus der Passage Berlin
Eröffnungswoche eine romantische Reise

durch Savoyen
Nächste Woche Italien

Entree 20 Pfg, Kinder 10 Pfg
Abtheilung II Hertha Reise Entree 20 H
geöffnet von 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abds

Nicht zu verwechseln mit dem Kaiserpano
rama im Salon Rosenthal

Mcwria Theater
Sonnabend den 25 Dezember 1886

Nachmittags 4 Uhr

Große Vorstellung
zu halben Preisen

Abends 8 Uhr

9r m Mt VorMlMK
Auftreten sämmtl neuengagirter Spezialitäten

Die Direktion
M im RdaktwmllW m d JnseratemheU veravtwortllH Julius Musöklt w Halle MötzMe BuSdruckerel sA Ntitschm all

SMditw be Kaki fch Z geAattkS Gu ß AWchftaß IS MWet Mörsers AS 7 Wr WcM
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